
Klienten  und  Pflegekräfte
unterwegs zum Tanz in den Mai
Patienten  der  ambulanten  Pflegedienste  im  Born
Gesundheitsnetzwerk werden am kommenden Samstag  beim Tanz in
den Mai am Samstag (30. Mai) von 15 bis 18 Uhr in der Kamener
Stadthalle  dabei  sei,  wenn  Sie  auf  Einladung  ihrer
Pflegedienste  in  Kooperation  mit  der  Bergkamener  Sonnen-
Apotheke  zur  Deutschen  Meisterschaft  fahren,  die  vom
Tanzsportclub  Dortmund  ausgerichtet  wird.

Ausflug zum Mühlenhof-Museum in Münster.

57  Klientinnen  und  Klienten  der  ambulanten  Pflegedienste
Lazarus  in  Kamen  und  AuK  in  Bergkamen  haben  sich  bereits
angemeldet und werden an diesem Nachmittag von einem guten
Dutzend  Pflegedienst-Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern  des
Born Gesundheitsnetzwerks begleitet. Bei Kaffee und Kuchen und
auf kostenlos reservierten Plätzen steht einem vergnüglichen
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Tanz in den Mai wohl nichts mehr im Wege.

Dies  ist  nur  eine  von  vielen  Aktionen,  mit  denen  die
Pflegedienste im Born Gesundheitsnetzwerk zeigen wollen, dass
Pflege mehr ist als nur das oft vermittelte Bild vom „Waschen,
Füttern,  Anziehen“.  „Mit  Klientenfeiern  und  sommerlichen
Grillnachmittagen, einem wöchentlichen Spielenachmittag oder
regelmäßigen  Tagesausflügen  (wie  beispielsweise  2015  zum
Mühlenhof Freilichtmuseum nach Münster oder 2014 zum Möhnesee)
sorgen  die  beiden  Pflegedienste  dafür,  dass  ihre  Klienten
nicht nur unter
pflegerischen Gesichtspunkten bestens versorgt sind“, so das
Gesundheitsnetzwerk.  Schließlich  gebe  es  sowohl  für
Pflegebedürftige als auch für Pflegekräfte ein „Leben neben
der  täglichen  Pflege-Routine“.  So  tragen  gemeinsame
Aktivitäten dazu bei, Kontakte zwischen den Klientinnen und
Klienten zu knüpfen, einfach mal raus zu kommen und mit den
Pflegekräften eine unbeschwerte Zeit zu
verbringen.


